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1 Aufgabenstellung 

Die Gemeinde Sinzheim plant im Nahbereich des bestehenden Seniorenzentrums Sinz-
heim (Pfarrer-Kiefer-Weg 2) den Neubau eines Mehrgenerationenparks. Darin sollen un-
terschiedliche Freizeitanlagen, wie z.B. ein Spielplatz, Minigolf-Anlage, etc. errichtet wer-
den.  
 
Ziel der Untersuchung ist es, die Lärmimmissionen aus dem Betrieb der Freizeitanlagen 
innerhalb des zukünftigen Mehrgenerationenparks an der umliegenden schutzwürdigen 
Wohnbebauung festzustellen. Die Beurteilung erfolgt nach der Musterverwaltungsvor-
schrift zur Ermittlung, Beurteilung und Verminderung von Geräuschimmissionen („Freizeit-
lärm-Richtlinie“ [2]) 
 
 
 

2 Örtliche Gegebenheiten 

Der Mehrgenerationenpark wird in Sinzheim auf den Flurstücken 110/1, 112, 112/2, 114, 
114/1 und 114/4 geplant. Im direkten Nahbereich befindet sich das Seniorenzentrum Sinz-
heim (Pfarrer-Kiefer-Weg 2). Südlich des Parks liegt die schutzwürdige Wohnbebauung 
Halberstunger Straße und Hans-Thoma-Straße. Westlich des Parks verläuft die Bahnstre-
cke Karlsruhe – Basel mit vorhandenen Lärmschutzwänden.  
 
Die Anbindung an den Mehrgenerationenpark ist gut. Besucher können im Ortszentrum, 
welches etwa 5 – 10 Gehminuten entfernt liegt, auf ausreichend zur Verfügung stehenden  
Stellplätzen parken. Des Weiteren verläuft westlich des Mehrgenerationenparks der Pam-
ina-Radweg und in unmittelbarer Nähe der Stadtbahnhaltepunkt „Sinzheim“. Es ist des-
halb davon auszugehen, dass viele Besucher den Park mit dem Fahrrad bzw. zu Fuß be-
suchen. 
 
 
 

3 Grundlage der Untersuchung 

3.1 Rechtliche Grundlagen 

Folgende Normen, Richtlinien und Veröffentlichungen liegen der Untersuchung zugrunde: 

[1] Gesetz zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen durch Luftverunreinigungen, 
Geräusche, Erschütterungen und ähnliche Vorgänge (Bundes-Immissionsschutz-
gesetz – BImSchG), i.d.F.d. Bek. vom 26. Sept. 2002, BGBI. I S.3830, zuletzt geän-
dert durch Art. 1 d. G. vom 8. November 2011 (BGBl. I S. 2178). 

[2] Musterverwaltungsvorschrift zur Ermittlung, Beurteilung und Verminderung von Ge-
räuschimmissionen, inkl. Anhang B: „Freizeitlärm-Richtlinie“, Stand 05-1995. 
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[3] VDI 3770 – Entwurf: Emissionskennwerte von Schallquellen: Sport- und Freizeitanla-
gen, Verein Deutscher Ingenieure e.V., Düsseldorf, Stand: Mai 2011. 

[4] Sächsische Freizeitlärmstudie, Handlungsleitfaden zur Prognose und Beurteilung von 
Geräuschbelastungen durch Veranstaltungen und Freizeitanlagen, Sächsisches Lan-
desamt für Umwelt und Geologie, Dresden, April 2006. 

[5] DIN ISO 9613-2: Dämpfung des Schalls bei der Ausbreitung im Freien – Teil 2: Allge-
meine Berechnungsverfahren, Beuth Verlag, Berlin, Stand Oktober 1999.  

[6] Auslegungshinweise zur Technischen Anleitung gegen Lärm – TA Lärm – für Baden-
Württemberg, Ministeriums für Verkehr und Umwelt des Landes Baden-Württemberg, 
2003-03. 

 
 
 

3.2 Berechnungsgrundlagen 

Der Untersuchung liegen folgende Unterlagen zugrunde: 

[7] Planentwurf „Mehrgenerationenpark Sinzheim“, Maßstab 1 : 500, Michaela Senk, 
Naturnahe Garten- und Spielplatzgestaltung, Karlsruhe, Stand 02.12.2011. 

[8] Bebauungsplan „Hinter der Steckenmatt“, 3. Planänderung, Gemeinde Sinzheim, 
24.08.1994. 

 
 
 

3.3 Berechnungsverfahren 

Die Berechnung der Emissionen und Immissionen sowie des digitalen Ausbreitungsmo-
dells erfolgte mit Hilfe des vom Ingenieurbüro Braunstein + Berndt entwickelten Rechen-
programms „SoundPLAN 7.1“. 
 
Bei den Immissionsberechnungen wurden die topographischen Gegebenheiten sowie die 
Witterungsbedingungen entsprechend Abschnitt 5 DIN ISO 9613-2 [5] berücksichtigt. 
 
 
 

3.4 Beurteilungsgrundlagen 

Die Beurteilung von nicht genehmigungsbedürftigen Freizeitanlagen erfolgt nach der Mus-
terverwaltungsvorschrift „Freizeitlärm-Richtlinie“ [2]. Die Immissionsrichtwerte können Ta-
belle 1 entnommen werden. 
 
Die Gebietseinstufung der umliegenden Wohnbebauung erfolgt als „Allgemeines Wohn-
gebiet“ (WA) bzw. „Dorf-/Mischgebiet“ (MD) nach dem vorliegenden Bebauungsplan „Hin-
ter der Steckenmatt“ [8] der Gemeinde Sinzheim. Für das Seniorenzentrum Sinzheim 
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(Pfarrer-Kiefer-Weg 2) liegt kein rechtskräftiger Bebauungsplan vor. Auf der sicheren Sei-
te liegend wird das Gebäude anhand der derzeitigen baulichen Nutzung (Pflege-
heim/Betreutes Wohnen) als „Pflegeanstalt“ (SOK) eingestuft, jedoch auch unter einer 
Nutzung als „Allgemeines Wohngebiet“ (WA) betrachtet. 
 
Tabelle 1: Immissionsrichtwerte nach der „Freizeitlärm-Richtlinie“ 

Bauliche Nutzung 

tags an  
Werktagen,  
außerhalb 

von  
Ruhezeiten 

tags an  
Werktagen, 

innerhalb von  
Ruhezeiten 

tags an  
Sonn- und 
Feiertagen 

nachts 

Dorf- u. Mischgebiete (MD) 60 55 55 45 

Allgemeine Wohngebiete (WA) 55 50 50 40 

Reine Wohngebiete (WR) 50 45 45 35 

Kurgebiete, Krankenhäuser u. 
Pflegeanstalten (SOK) 45 45 45 35 

 
Die Beurteilungszeiträume werden nach der „Freizeitlärm-Richtlinie“ wie folgt definiert: 

 tags    an Werktagen   06.00 bis 22.00 Uhr, 
     an Sonn- und Feiertagen 07.00 bis 22.00 Uhr, 

 nachts   an Werktagen   22.00 bis 06.00 Uhr, 
     an Sonn- und Feiertagen 22.00 bis 07.00 Uhr, 

 Ruhezeiten an Werktagen    06.00 bis 08.00 Uhr (morgens) 
     und    20.00 bis 22.00 Uhr (abends). 

 Ruhezeiten an Sonn- und Feiertagen   07.00 bis 09.00 Uhr (morgens), 
         13.00 bis 15.00 Uhr (mittags) 
     und    20.00 bis 22.00 Uhr (abends). 

 
Geräuschspitzen sollen die o.g. Werte tagsüber um nicht mehr als 30 dB(A) und nachts 
um nicht mehr als 20 dB(A) überschreiten. 
 
 
 

3.5 Vorgehensweise 

Die geplanten einzelnen Freizeitanlagen des zukünftigen Mehrgenerationenparks werden 
im Rahmen dieser Schalltechnischen Untersuchung zusammengefasst als nicht genehmi-
gungsbedürftige Freizeitanlage nach der Musterverwaltungsvorschrift „Freizeitlärm-
Richtlinie“ [2] beurteilt. 
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Zu den Einzelanlagen, die im Rahmen dieser Untersuchung als lärmrelevante Freizeitan-
lagen berücksichtigt werden, zählen: 

 Boulespielen,  

 Grillhütte und Grillplatz 

 Kletter- und Seilparcour,  

 Minigolf,  

 Spielplatz,  

 Wasserspiele. 
 
Nach Vorgabe des Auftraggebers entfällt die Berücksichtigung der Kleinbühne. Die ge-
plante Tischtennisplatte wird ersatzlos gestrichen. 
 
Anhand vorhandener Literatur- und Messwerte der einzelnen Freizeitanlagen können die 
Emissionen der Anlagen in einem digitalen Ausbreitungsmodell (s.a. Abb. 1) berücksichtigt 
und die Lärmimmissionen aus den Anlagen berechnet werden. Der Emissionsansatz er-
folgt jeweils als Flächenschallquelle. 
 
Abb.1: digitales Ausbreitungsmodell 
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4 Emissionsberechnung 

4.1 Betriebszeiten 

Im Rahmen dieser Schalltechnischen Untersuchung wird ein Betrieb des Hauptteils (ohne 
Grillanlage) des Mehrgenerationenparks im Nachtzeitraum ausgeschlossen. Hieraus ergibt 
sich ein Tagesbetrieb werktags sowie sonn- und feiertags von 09.00 Uhr bis 20.00 Uhr. In 
den Immissionsberechnungen wird die Lärmsituation am Sonn- und Feiertag dargestellt. 
Die Minigolfanlage wird während der Ruhezeiten an Sonn- und Feiertagen geschlossen 
und ist nur von 9.00 Uhr bis 13.00 Uhr und von 15.00 Uhr bis 18.00 Uhr in Betrieb. Nur der 
Grillplatz ist getrennt von der Hauptanlage von 11.00 Uhr bis 24.00 Uhr geöffnet. Er stellt 
die einzige Lärmquelle für den Nachtzeitraum dar. 
Die Situation an Sonn- und Feiertagen wird maßgebend für die Schalluntersuchung, wes-
wegen sich die Beurteilung nach der Freizeitlärmrichtlinie für Sonn- und Feiertag [2] rich-
tet. 
 

4.2 Emissionsansatz 

Die Emissionsberechnung der einzelnen Freizeitanlagen erfolgt nach dem in Tabelle 2 
dargestellten Emissionsansatz.  
 
Tabelle 2: Übersicht berücksichtigte Schallleistungspegel 

Schallleistungspegel [dB(A)] 
Bereich  

(Belegungsansatz) LWA  
(pro  

Person) 
Auslastung LWA,max  L“WA  Quelle 

70,0 100 % - - VDI 3770 [3]: Sprechen 
gehoben Boulespielen 

(2 Pers. ganztägig) - - 98,0 - VDI 3770: Klatschen normal 

Grillhütte und -platz 
(je 5 Pers. ganztägig) 70,0 100 % 80,0 - VDI 3770: Sprechen geho-

ben 

Kletter- und 
Seilparcour  

(Flächenansatz) 
- 100 % 87,0 60,0 Analog zur Anlage Spiel-

platz (s.u.) 

Minigolf 
(2 Pers./ Loch-Anlage 

ganztägig) 
70,0 50 % 73,0 - VDI 3770: Sprechen geho-

ben 

Spielplatz  
(Flächenansatz) - 100 % 87,0 60,0 Sächsische Freizeitlärmstu-

die [4] 

Wasserspiele 
(Flächenansatz) - 100 % 87,0 60,0 Analog zur Anlage Spiel-

platz (s.o.) 

 
LWA,1Person : zeitlich gemittelter Schallleistungspegel für 1 Person 
Auslastung : Auslastung der Anlage in Prozent 
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LWA,max : Maximalpegel 
L“WA : Schallleistungpegel pro m² (dB(A)/m2) 
Die Schallabstrahlung der Minigolf-Anlage wird im Wesentlichen bestimmt durch die Kom-
munikationsgeräusche der Spieler und die Abschlaggeräusche an den Spielbahnen. Die 
Schallabstrahlung durch die Schlaggeräusche wird auf einen Maximalpegel von 73 dB(A) 
je Spielbahn beschränkt. Hierfür sollten geeignete Maßnahmen, wie massive Ausführung 
der Bahnen (keine Bleche), ggfs. Bedämpfung, in der Planung der Minigolf-Anlage be-
rücksichtigt werden. 
 
Analog zur Schallabstrahlung der Minigolfanlage werden die Emissionen der Grillhütte, 
des Grillplatzes und der Boulebahn von den Kommunikationsgeräuschen der Spieler be-
stimmt. Für die Boulebahn wird ein Maximalpegel von 98 dB(A) angenommen, der durch 
gelegentliches Klatschen erreicht wird. 
 
Die Emissionen der Spielplätze (Standard-, Wasser-, Kletterspielplatz) richtet sich nach 
der sächsischen Freizeitlärmstudie [4], bei der von einer flächenbezogenen Emission von 
60 dB(A)/m² ausgegangen wird mit einem Maximalpegel von 87 dB(A). 
 
Die Emissionsberechnung der jeweiligen Freizeitanlage erfolgt entweder über einen Flä-
chenbezogenen Schallleistungspegel L“WA in dB(A)/m2 oder über die Berechnung der ge-
samten Schallleistung der Anlage LWA,ges nach Gleichung (1) und der Umlegung auf die 
jeweilige Nutzfläche der Anlage.     
 
 

 WA,ges WA,1PersonL L 10 lg n dB    Gl.(1) 
 
LWA,1 Person   zeitlich gemittelter Schallleistungspegel für 1 Person, 
 
n Personenanzahl im Beurteilungszeitraum. 
 
 
Zur Berücksichtigung von Geräuschemissionen mit unterschiedlicher Intensität sich unter-
haltender Menschen, wird nach VDI 3770 [3] (S.33) ein Impulszuschlag KI in Abhängigkeit 
der Personenanzahl im Ausbreitungsmodell zum Ansatz gebracht: 
 

 IK 9,5dB 4,5 lg n dB    Gl.(2) 
 
Zur Beurteilung der Geräuschspitzen der jeweiligen Freizeitanlage wird zusätzlich der je-
weilige Maximalpegel LWA,max (s.a. Tabelle 2) der Freizeitanlage im Ausbreitungsmodell be-
rücksichtigt. 
 
Die detaillierten Emissionsberechnungen können der Anlage B entnommen werden. 
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Tabelle 3: Übersicht der der gesamten Schallleistung der Anlage und der Impulshaltigkeits-
zuschläge  

Bereich Personenzahl / pro Anlage / 
ganztägig LWA,gesamt 

Impulszuschlag 
KI 

Boulespielen 
 2 73* 8,1 

Grillhütte und -platz 10 77* 5 

Kletter- und 
Seilparcour 

 
10 80,1 5 

Minigolf 2 73* 8,1 

Spielplatz  10 83,8 5 

Wasserspiele 10 81,2 5 

* in Anlehnung an das Verfahren der VDI 3770 [3] berechnet. Alle anderen Werte über die 
Schalleistung pro m² berechnet (vgl. Sächsische Freizeitlärmstudie [4]). 
 
 
 

5 Immissionsberechnung 

Die Berechnung der Immissionen aus dem Betrieb des Mehrgenerationenparks berück-
sichtigt folgende lärmrelevante Freizeitanlagen: 

 Boulespielen,  

 Grillhütte und Grillplatz,  

 Kletter- und Seilparcour,  

 Minigolf,  

 Spielplatz,  

 Wasserspiele. 
 
Die resultierenden Schallimmissionen werden auf die nächstgelegene schutzwürdige 
Wohnbebauung an 7 ausgewählten Immissionsorten berechnet und beurteilt. Die genaue 
Lage der Immissionsorte kann dem Lageplan 1 in Anlage A entnommen werden.  
 
Im Beurteilungszeitraum „Nacht“ (22.00 Uhr bis 07.00 Uhr) findet ausschließlich durch die 
Nutzung der Grillanlagen eine Schallimmission statt.  
 
Die Immissionsberechnungen ergeben am Seniorenzentrum „Pfarrer-Kiefer-Weg 2“ (IO-
Nr. 6-7) einen Beurteilungspegel von bis zu 49 dB(A) in den Ruhezeiten und außerhalb 
der Ruhezeiten. Damit ist der Immissionsrichtwert nach der „Freizeitlärm-Richtlinie“ [2] für 
die Gebietsnutzung „Pflegeanstalt“ (SOK) um bis zu 3 dB(A) innerhalb der Ruhezeit Mit-
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tags überschritten und um bis zu 4 dB(A) außerhalb der Ruhezeiten. Im Nachtzeitraum 
bleibt die Geräuschemission unter den Richtwerten.  
Da für den „Pfarrer-Kiefer-Weg 2“ (IO-Nr. 6+7) noch kein rechtkräftiger Bebauungsplan 
vorliegt, wird dieser ebenfalls unter der Gebietsnutzung „Allgemeines Wohngebiet“ (WA) 
beurteilt. Hierbei fallen die oben genannten überschrittenen Immissionswerte unter die der 
Richtlinie. Auch in allen anderen Bereichen sind keinerlei Überschreitungen der Immissi-
onsrichtwerte aufgetreten. 
 
An den Gebäudefassaden der Immissionsorte „Halberstunger Straße“ und der „Hans-
Thoma-Straße“ (IO-Nr. 1-5) werden die Richtwerte eingehalten. 
 
Die Untersuchung der Geräuschspitzen ergibt einen Maximalpegel von 52 dB(A) am Im-
missionsort „Pfarrer-Kiefer-Weg 2“ (IO-Nr. 6+7). Damit ergeben sich keine Überschreitun-
gen des Richtwerts für Maximalpegel.  
 
Die detaillierten Berechnungsergebnisse können der Anlage C entnommen werden. 
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6 Zusammenfassung, Beurteilung 

Die Gemeinde Sinzheim plant im Nahbereich des bestehenden Seniorenzentrums Sinz-
heim (Pfarrer-Kiefer-Weg 2) den Neubau eines Mehrgenerationenparks. Darin sollen un-
terschiedliche Freizeitanlagen, wie z.B. ein Spielplatz, Minigolf-Anlage, etc. errichtet wer-
den.  
 
Ziel der Untersuchung ist es, die Lärmimmissionen aus dem Betrieb der Freizeitanlagen 
innerhalb des zukünftigen Mehrgenerationenparks an der umliegenden schutzwürdigen 
Wohnbebauung festzustellen. Die Beurteilung erfolgt nach der Musterverwaltungsvor-
schrift zur Ermittlung, Beurteilung und Verminderung von Geräuschimmissionen („Freizeit-
lärm-Richtlinie“ [2]) 
 
Die Immissionsberechnungen für Sonn- und Feiertage ergeben im Nahbereich der Anlage, 
am Seniorenzentrum (Pfarrer-Kiefer-Weg 2), Überschreitungen der Richtwerte nach der 
„Freizeitlärmrichtlinie“ von bis zu 4 dB außerhalb der Ruhezeiten sowie innerhalb der Ru-
hezeit „mittags“ von bis zu 3 dB. Wird der „Pfarrer-Kiefer-Weg 2“ jedoch als Allgemeines 
Wohngebiet (WA) beurteilt, so liegen alle Immissionen unter den Richtwerten. 
 
An den Gebäudefassaden der Halberstunger Straße und der Hans-Thoma-Straße erge-
ben sich keine Richtwertüberschreitungen. 
 
Die Untersuchung der Maximalpegel ergibt ebenfalls keine Überschreitungen der Richt-
werte nach der Freizeitlärm-Richtlinie. 
 
 
fischer 
Ingenieurbüro für Bau, Verkehr und Umwelt 
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Mehrgenerationenpark Sinzheim
Dokumentation Schallquellen

Prognose SOK Teilbetrieb 9 bis 20 Uhr

QNr Schallquelle TG
Idx.

Tagesgang l , S L´w LwMax KI Lw

2 Boulebahn 1 09.00 - 20.00 Uhr So 100% 156,6 48,1 98,00 8,10 70,0
4 Grillhütte 5 Grillhütte 11.00 - 0.00 100% 177,1 54,5 80,00 5,00 77,0
25 Grillplatz 5 Grillhütte 11.00 - 0.00 100% 191,4 54,2 80,00 5,00 77,0
3 Klettern/Seilparcour 1 09.00 - 20.00 Uhr So 100% 102,6 60,0 87,00 5,00 80,1
17 Minigolf 3 Minigolf 09.00 - 18.00 So 50% RP 18,4 60,4 73,00 8,10 73,0
18 Minigolf 3 Minigolf 09.00 - 18.00 So 50% RP 16,9 60,7 73,00 8,10 73,0
15 Minigolf 3 Minigolf 09.00 - 18.00 So 50% RP 18,4 60,4 73,00 8,10 73,0
16 Minigolf 3 Minigolf 09.00 - 18.00 So 50% RP 18,4 60,4 73,00 8,10 73,0
19 Minigolf 3 Minigolf 09.00 - 18.00 So 50% RP 18,4 60,4 73,00 8,10 73,0
22 Minigolf 3 Minigolf 09.00 - 18.00 So 50% RP 18,4 60,4 73,00 8,10 73,0
23 Minigolf 3 Minigolf 09.00 - 18.00 So 50% RP 18,4 60,4 73,00 8,10 73,0
20 Minigolf 3 Minigolf 09.00 - 18.00 So 50% RP 18,4 60,4 73,00 8,10 73,0
21 Minigolf 3 Minigolf 09.00 - 18.00 So 50% RP 18,4 60,4 73,00 8,10 73,0
14 Minigolf 3 Minigolf 09.00 - 18.00 So 50% RP 18,4 60,4 73,00 8,10 73,0
8 Minigolf 3 Minigolf 09.00 - 18.00 So 50% RP 18,4 60,4 73,00 8,10 73,0
9 Minigolf 3 Minigolf 09.00 - 18.00 So 50% RP 18,4 60,4 73,00 8,10 73,0
6 Minigolf 3 Minigolf 09.00 - 18.00 So 50% RP 18,4 60,4 73,00 8,10 73,0
7 Minigolf 3 Minigolf 09.00 - 18.00 So 50% RP 18,4 60,4 73,00 8,10 73,0
12 Minigolf 3 Minigolf 09.00 - 18.00 So 50% RP 18,4 60,4 73,00 8,10 73,0
13 Minigolf 3 Minigolf 09.00 - 18.00 So 50% RP 18,4 60,4 73,00 8,10 73,0
10 Minigolf 3 Minigolf 09.00 - 18.00 So 50% RP 18,4 60,4 73,00 8,10 73,0
11 Minigolf 3 Minigolf 09.00 - 18.00 So 50% RP 18,4 60,4 73,00 8,10 73,0
24 Rutschbahn 1 09.00 - 20.00 Uhr So 100% 26,6 60,0 87,00 5,00 74,3
5 Spielplatz 1 09.00 - 20.00 Uhr So 100% 242,6 60,0 87,00 5,00 83,8
1 Wasserspiele 1 09.00 - 20.00 Uhr So 100% 133,2 60,0 87,00 5,00 81,2
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Mehrgenerationenpark Sinzheim
Dokumentation Schallquellen

Prognose SOK Teilbetrieb 9 bis 20 Uhr

Legende
 
QNr Nummer der Quelle
Schallquelle Name der Schallquelle
TG Idx. Verweis auf Tagesgang-Bibliothek
Tagesgang Name des Tagesgangs
l , S m,m² Größe der Quelle (Länge oder Fläche)
L´w dB(A) Leistung pro m, m²
LwMax dB(A) Spitzenpegel
KI dB Zuschlag für Impulshaltigkeit
Lw dB(A) Anlagenleistung
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Mehrgenerationenpark Sinzheim
Prognose SOK Teilbetrieb 9 bis 20 Uhr mit Minigolf Ruhepausen

Stundenwerte der Schallquellen

QNr Schallquelle TG 00-01
Uhr

01-02
Uhr

02-03
Uhr

03-04
Uhr

04-05
Uhr

05-06
Uhr

06-07
Uhr

07-08
Uhr

08-09
Uhr

09-10
Uhr

10-11
Uhr

11-12
Uhr

12-13
Uhr

13-14
Uhr

14-15
Uhr

15-16
Uhr

16-17
Uhr

17-18
Uhr

18-19
Uhr

19-20
Uhr

20-21
Uhr

21-22
Uhr

22-23
Uhr

23-24
Uhr

2 Boulebahn 1 48,1 48,1 48,1 48,1 48,1 48,1 48,1 48,1 48,1 48,1 48,1
4 Grillhütte 5 54,5 54,5 54,5 54,5 54,5 54,5 54,5 54,5 54,5 54,5 54,5 54,5 54,5
25 Grillplatz 5 54,2 54,2 54,2 54,2 54,2 54,2 54,2 54,2 54,2 54,2 54,2 54,2 54,2
3 Klettern/Seilparcour 1 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0
17 Minigolf 3 57,3 57,3 57,3 57,3 57,3 57,3 57,3
18 Minigolf 3 57,7 57,7 57,7 57,7 57,7 57,7 57,7
15 Minigolf 3 57,3 57,3 57,3 57,3 57,3 57,3 57,3
16 Minigolf 3 57,3 57,3 57,3 57,3 57,3 57,3 57,3
19 Minigolf 3 57,3 57,3 57,3 57,3 57,3 57,3 57,3
22 Minigolf 3 57,3 57,3 57,3 57,3 57,3 57,3 57,3
23 Minigolf 3 57,3 57,3 57,3 57,3 57,3 57,3 57,3
20 Minigolf 3 57,3 57,3 57,3 57,3 57,3 57,3 57,3
21 Minigolf 3 57,3 57,3 57,3 57,3 57,3 57,3 57,3
14 Minigolf 3 57,3 57,3 57,3 57,3 57,3 57,3 57,3
8 Minigolf 3 57,3 57,3 57,3 57,3 57,3 57,3 57,3
9 Minigolf 3 57,3 57,3 57,3 57,3 57,3 57,3 57,3
6 Minigolf 3 57,3 57,3 57,3 57,3 57,3 57,3 57,3
7 Minigolf 3 57,3 57,3 57,3 57,3 57,3 57,3 57,3
12 Minigolf 3 57,3 57,3 57,3 57,3 57,3 57,3 57,3
13 Minigolf 3 57,3 57,3 57,3 57,3 57,3 57,3 57,3
10 Minigolf 3 57,3 57,3 57,3 57,3 57,3 57,3 57,3
11 Minigolf 3 57,3 57,3 57,3 57,3 57,3 57,3 57,3
24 Rutschbahn 1 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0
5 Spielplatz 1 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0
1 Wasserspiele 1 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0
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Nr. Element Name Einheit 0-1 1-2 2-3 3-4 4-5 5-6 6-7 7-8 8-9 9-10 10-11 11-12 12-13 13-14 14-15 15-16 16-17 17-18 18-19 19-20 20-21 21-22 22-23 23-24
1 09.00 - 20.00 Uhr So 100% % 0 0 0 0 0 0 0 0 0 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 0 0 0 0
3 Minigolf 09.00 - 18.00 So 50% RP % 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 50,00 50,00 50,00 50,00 0,00 0,00 50,00 50,00 50,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
5 Grillhütte 11.00 - 0.00 100% % 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 100,00 100,00 100,00 100,00 100,00 100,00 100,00 100,00 100,00 100,00 100,00 100,00 100,00

Mehrgenerationenpark Sinzheim
Emissionsberechnung

Dokumentation Tagesgänge
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Immissionsberechnung 
 



Mehrgenerationenpark Sinzheim
Beurteilungspegel

Prognose SOK Teilbetrieb 9 bis 20 Uhr mit Minigolf Ruhepausen

Nr. IO Nutz. HR Etage RW
TiR

dB(A)

RW
TaR

dB(A)

RW
N

dB(A)

RW
Tma
dB(A

RW
Nmax
dB(A)

Lr
Mi

dB(A)

Lr
A

dB(

Lr
TaR

dB(A)

Lr
N

dB(A)

L
Nma
dB(A

L
Tma
dB(A

LrMi
diff

dB(A

LrA
diff

dB(A

LrTa
diff

dB(A)

LrN
diff

dB(A

LT
max,dif
dB(A)

LN
max,di
dB(A)

1 Halberstunger Str. 13 MD N EG 55 55 45 85 65 43 33 44 33 29 55 --- --- --- --- --- ---
1.OG 55 55 45 85 65 44 33 45 33 30 56 --- --- --- --- --- ---
2.OG 55 55 45 85 65 45 34 46 34 30 57 --- --- --- --- --- ---

2 Hans-Thoma-Str. 44 WA N EG 50 50 40 80 60 40 35 41 35 31 44 --- --- --- --- --- ---
1.OG 50 50 40 80 60 41 35 41 35 31 45 --- --- --- --- --- ---
2.OG 50 50 40 80 60 42 37 42 37 33 45 --- --- --- --- --- ---

3 Hans-Thoma-Str. 50 WA NW EG 50 50 40 80 60 44 36 44 36 33 50 --- --- --- --- --- ---
1.OG 50 50 40 80 60 44 37 45 37 34 51 --- --- --- --- --- ---
2.OG 50 50 40 80 60 45 38 46 38 36 52 --- --- --- --- --- ---

4 Hans-Thoma-Str. 52 WA NW EG 50 50 40 80 60 44 36 44 36 33 50 --- --- --- --- --- ---
1.OG 50 50 40 80 60 45 36 45 36 34 52 --- --- --- --- --- ---
2.OG 50 50 40 80 60 46 37 46 37 35 53 --- --- --- --- --- ---

5 Hans-Thoma-Str. 54 WA NW EG 50 50 40 80 60 44 35 45 35 31 53 --- --- --- --- --- ---
1.OG 50 50 40 80 60 45 35 46 35 32 54 --- --- --- --- --- ---
2.OG 50 50 40 80 60 46 36 47 36 33 55 --- --- --- --- --- ---

6 Pfarrer-Kiefer-Weg 2 Südwand SOK S EG 45 45 35 75 55 45 33 46 33 29 58 --- --- 1 --- --- ---
1.OG 45 45 35 75 55 46 34 47 34 30 59 1 --- 2 --- --- ---
2.OG 45 45 35 75 55 47 34 48 34 30 60 2 --- 3 --- --- ---
3.OG 45 45 35 75 55 48 35 49 35 31 60 3 --- 4 --- --- ---

7 Pfarrer-Kiefer-Weg 2 Westwand SOK W EG 45 45 35 75 55 45 33 46 33 29 59 --- --- 1 --- --- ---
1.OG 45 45 35 75 55 46 34 47 34 29 60 1 --- 2 --- --- ---
2.OG 45 45 35 75 55 47 34 47 34 30 60 2 --- 2 --- --- ---
3.OG 45 45 35 75 55 47 34 48 34 30 60 2 --- 3 --- --- ---
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Mehrgenerationenpark Sinzheim
Beurteilungspegel

Prognose WA Teilbetrieb 9 bis 20 Uhr mit Minigolf Ruhepausen 

Nr. IO Nutz. HR Etage RW
TiR

dB(A)

RW
TaR

dB(A)

RW
N

dB(A)

RW
Tma
dB(A

RW
Nmax
dB(A)

Lr
Mi

dB(A)

Lr
A

dB(

Lr
TaR

dB(A)

Lr
N

dB(A)

L
Nma
dB(A

L
Tma
dB(A

LrMi
diff

dB(A

LrA
diff

dB(A

LrTa
diff

dB(A)

LrN
diff

dB(A

LT
max,dif
dB(A)

LN
max,di
dB(A)

1 Halberstunger Str. 13 MD N EG 55 55 45 85 65 43 33 44 33 29 55 --- --- --- --- --- ---
1.OG 55 55 45 85 65 44 33 45 33 30 56 --- --- --- --- --- ---
2.OG 55 55 45 85 65 45 34 46 34 30 57 --- --- --- --- --- ---

2 Hans-Thoma-Str. 44 WA N EG 50 50 40 80 60 40 35 41 35 31 44 --- --- --- --- --- ---
1.OG 50 50 40 80 60 41 35 41 35 31 45 --- --- --- --- --- ---
2.OG 50 50 40 80 60 42 37 42 37 33 45 --- --- --- --- --- ---

3 Hans-Thoma-Str. 50 WA NW EG 50 50 40 80 60 44 36 44 36 33 50 --- --- --- --- --- ---
1.OG 50 50 40 80 60 44 37 45 37 34 51 --- --- --- --- --- ---
2.OG 50 50 40 80 60 45 38 46 38 36 52 --- --- --- --- --- ---

4 Hans-Thoma-Str. 52 WA NW EG 50 50 40 80 60 44 36 44 36 33 50 --- --- --- --- --- ---
1.OG 50 50 40 80 60 45 36 45 36 34 52 --- --- --- --- --- ---
2.OG 50 50 40 80 60 46 37 46 37 35 53 --- --- --- --- --- ---

5 Hans-Thoma-Str. 54 WA NW EG 50 50 40 80 60 44 35 45 35 31 53 --- --- --- --- --- ---
1.OG 50 50 40 80 60 45 35 46 35 32 54 --- --- --- --- --- ---
2.OG 50 50 40 80 60 46 36 47 36 33 55 --- --- --- --- --- ---

6 Pfarrer-Kiefer-Weg 2 Südwand WA S EG 50 50 40 80 60 45 33 46 33 29 58 --- --- --- --- --- ---
1.OG 50 50 40 80 60 46 34 47 34 30 59 --- --- --- --- --- ---
2.OG 50 50 40 80 60 47 34 48 34 30 60 --- --- --- --- --- ---
3.OG 50 50 40 80 60 48 35 49 35 31 60 --- --- --- --- --- ---

7 Pfarrer-Kiefer-Weg 2 Westwand WA W EG 50 50 40 80 60 45 33 46 33 29 59 --- --- --- --- --- ---
1.OG 50 50 40 80 60 46 34 47 34 29 60 --- --- --- --- --- ---
2.OG 50 50 40 80 60 47 34 47 34 30 60 --- --- --- --- --- ---
3.OG 50 50 40 80 60 47 34 48 34 30 60 --- --- --- --- --- ---
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Mehrgenerationenpark Sinzheim
Beurteilungspegel

Prognose WA Teilbetrieb 9 bis 20 Uhr mit Minigolf Ruhepausen 

Legende
 
Nr. Nummer des Immissionsorts
IO Name des Immissionsorts
Nutz. Gebietsnutzung
HR Himmelsrichtung
Etage Geschoss
RW TiR dB(A) Richtwert tags innerhalb Ruhezeit
RW TaR dB(A) Richtwert tags außerhalb der Ruhezeiten
RW N dB(A) Richtwert nachts
RW Tmax dB(A) Richtwert Maximalpegel tags
RW Nmax dB(A) Richtwert Maximalpegel nachts
Lr Mi dB(A) Beurteilungspegel mittags
Lr A dB(A) Beurteilungspegel abends
Lr TaR dB(A) Beurteilungspegel tags außerhalb der Ruhezeiten
Lr N dB(A) Beurteilungspegel nachts
L Nmax dB(A) Maximalpegel nachts
L Tmax dB(A) Maximalpegel tags
LrMi diff dB(A) Richtwertüberschreitung für Zeitbereich mittags
LrA diff dB(A) Richtwertüberschreitung für Zeitbereich abends
LrTaR diff dB(A) Richtwertüberschreitung für Zeitbereich tags außerhalb der Ruhezeiten
LrN diff dB(A) Richtwertüberschreitung für Zeitbereich nachts
LT max,diff dB(A) Richtwertüberschreitung Maximalpegel für Zeitbereich tags
LN max,diff dB(A) Richtwertüberschreitung Maximalpegel für Zeitbereich nachts
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Mehrgenerationenpark Sinzheim
Prognose SOK Teilbetrieb 9 bis 20 Uhr mit Minigolf Ruhepausen

Teilbeurteilungspegel 

QNr INr Schallquelle Quelltyp LrT
dB(A)

LrA
dB(A)

LrTaR
dB(A)

LrN
dB(A)

LT,max
dB(A)

LN,max
dB(A)

Pfarrer-Kiefer-Weg 2 3.OG RW,Mo 45 dB(A) RW,Mi 45 dB(A) RW,A 4 dB(A) RW,TaR 4 dB(A)
5 6 Spielplatz Fläche 43,2 44,1 
1 6 Wasserspiele Fläche 42,7 44,4 
2 6 Boulebahn Fläche 38,1 59,1 
24 6 Rutschbahn Fläche 35,5 44,5 
3 6 Klettern/Seilpar Fläche 34,8 37,1 
16 6 Minigolf Fläche 32,2 29,2 
19 6 Minigolf Fläche 31,9 28,5 
17 6 Minigolf Fläche 31,6 28,0 
14 6 Minigolf Fläche 31,0 28,6 
23 6 Minigolf Fläche 30,7 29,5 
20 6 Minigolf Fläche 30,5 27,1 
4 6 Grillhütte Fläche 31,6 30,5 31,6 30,1 30,1 
18 6 Minigolf Fläche 30,1 27,0 
25 6 Grillplatz Fläche 30,5 29,4 30,5 29,1 29,1 
21 6 Minigolf Fläche 29,4 25,8 
15 6 Minigolf Fläche 29,1 25,3 
22 6 Minigolf Fläche 24,2 25,1 
13 6 Minigolf Fläche 23,0 23,5 
6 6 Minigolf Fläche 16,0 13,2 
12 6 Minigolf Fläche 15,6 13,8 
7 6 Minigolf Fläche 13,5 10,8 
8 6 Minigolf Fläche 12,6 9,3 
9 6 Minigolf Fläche 12,0 9,2 
11 6 Minigolf Fläche 11,4 7,8 
10 6 Minigolf Fläche 10,6 7,5 
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